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der Entwicklung im M ilitärw esen w urde die Neuschaffung sowie die P rä ­
zisierung und V ervollkom m nung einiger Bestim mungen erforderlich. So 
w urde der Revolution im M ilitärw esen — gekennzeichnet u. a. durch die 
ständige V ervollkom m nung und die wachsende Bedeutung der M ilitär­
technik -  Rechnung getragen, indem  die K am pftechnik und m ilitärische 
A usrüstung in erforderlichem  Maße strafrechtlich geschützt w urde.

A llgem ein e B estim m ungen  

§ 251
(1) Militärstraftaten sind von Militärpersonen schuldhaft 

begangene gesellschaftswidrige oder gesellschaftsgefährliche 
Handlungen, die als Vergehen oder Verbrechen strafrechtliche 
Verantwortlichkeit nach den Bestimmungen dieses Kapitels 
begründen.

(2) Militärperson im Sinne dieses Gesetzes ist, wer aktiven 
Wehrdienst, Wehrersatzdienst oder Reservistenwehrdienst 
leistet.

(3) Wegen Anstiftung und Beihilfe zu einer Militärstraf­
tat wird auch bestraft, wer nicht Militärperson ist.

(4) Die Bestimmungen dieses Kapitels gelten auch für 
Straftaten, die sich gegen die Armeen der verbündeten Staa­
ten richten.

1. Die allgem einen Bestim m ungen en thalten  die Besonderheiten der 
Militärstraftat im V erhältnis zu den übrigen S traftaten . A lle Beson­

derheiten der M ilitä rstra fta t haben ih re G rundlage in entsprechenden Be­
stim m ungen des Allg. Teils und stellen dam it die V erbindung zu ihm  her.

§ 251 charakterisiert das Wesen der M ilitärstraftat. F ür sie gelten trotz 
bestehender Besonderheiten des m ilitärischen Lebens keine anderen 
G rundsätze als fü r alle übrigen S traftaten . Die M ilitärstrafta t ist dem ­
nach entw eder ein Vergehen oder ein Verbrechen nach § 1 Abs. 2 und 3. 
§ 251 en thält w eiterhin die Bestim m ung des Täterkreises der M ilitärstraf­
ta t sowie die Festlegung, daß der strafrechtliche Schutz des 9. Kap. auch 
die A rm een verbündeter S taaten  umfaßt.

2. Militärperson w ird der B ürger m it Beginn des jeweiligen W ehr­
dienstverhältnisses.

Aktiven Wehrdienst leisten Grundwehrdienstpflichtige, Soldaten auf 
Zeit und Berufssoldaten der NVA. (Gesetz vom 24.1.1962 über die a ll­
gemeine W ehrpflicht — W ehrpflichtgesetz — GBl. I S. 2 §§ 21 ff.; Erlaß des 
S taatsrates der DDR über die Neufassung des Erlasses über den aktiven 
W ehrdienst in der NVA — D ienstlaufbahnordnung — vom 14.1. 1966 — 
GBl. I S. 45)

W ehrersatzdienst leisten Angehörige anderer bew affneter Organe der 
DDR im Rahmen der Festlegungen des N ationalen V erteidigungsrates
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